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Bern, 16. April 2025 
 

Stellungnahme zum Raumkonzept Schweiz (Entwurf 2024) 
 

Sehr geehrter Herr Bundesrat Rösti 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Wir danken Ihnen für die Möglichkeit, zum Konsultationsentwurf des Raumkonzepts Schweiz vom 
Dezember 2024 Stellung zu nehmen.  

Die aeesuisse begrüsst den umfassenden und zukunftsgerichteten Ansatz des vorliegenden 
Raumkonzeptes, der die Dringlichkeit des inländische Ausbaus erneuerbarer Energien anerkennt. 
Besonders positiv hervorzuheben ist die interessenübergreifende Perspektive auf die nachhaltige 
Raumentwicklung und die betonte Notwendigkeit einer interdisziplinären Zusammenarbeit 
zwischen den verschiedenen Interessengruppen und allen Staatsebenen. Die Vision einer 
Schweiz, in der ökologische, ökonomische und soziale Interessen raumplanerisch ausgewogen 
berücksichtigt werden, entspricht auch unseren Vorstellungen einer modernen und effizienten 
Energiezukunft. Wir erachten die formulierten Ziele und Handlungsansätze als sinnvolle 
Orientierungsgrundlage für eine kohärente Raum- und Energiepolitik und beschränken uns im 
Rahmen dieser Stellungnahme auf wenige formale Präzisierungen. 

Grundsätzlicher würde es aus unserer Sicht grossen Mehrwert bieten, das Raumkonzept 
mittelfristig zu einem Teilinstrument des Bundes weiterzuentwickeln, welches weitere 
raumrelevante Konzepte wie nationale und kantonale Strategien sowie Sachpläne integriert, die 
verschiedenen Wissens- und Planungsgrundlagen der Kantone und Gemeinden zusammenführt, 
und darauf aufbauend die im Rahmen dieses Konsultationsentwurfs formulierten 
raumplanerischen Handlungsansätze – allenfalls auch verbindlich – raumbezogen konkretisiert. 

 

Allgemeine Information zur aeesuisse 

Als Dachverband der Wirtschaft für erneuerbare Energien und Energieeffizienz vertreten wir die 
konsolidierten Interessen von rund 30 Branchenverbänden und über 500 Unternehmen (darunter 
zahlreiche EVU), die in den Bereichen der erneuerbaren Energieerzeugung, Energieverteilung und  
-vermarktung, Energiespeicherung, Energieeffizienz und Mobilität engagiert sind. In ihrem Sinne 
stehen wir ein für eine fortschrittliche und nachhaltige Energie- und Klimapolitik. Wir unterstützen 
den Bundesrat in seinem Netto-Null-Emissionsziel bis 2050 und unterstützen eine konsequente 
und beschleunigte Umsetzung der Energiestrategie 2050. 
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Beantragte Präzisierungen 

Seite 3 «Um die Umwelt und die Ressourcen zu schonen, hat die Schweiz die Weichen gestellt 
für eine nachhaltige Entwicklung und basierend auf einer Energieproduktion aus 
überwiegend erneuerbaren Quellen und effizienten Energienutzung.» 

Seite 9 «Die Weichen Grundsatzentscheidungen für den neuen Energiemix sind auf 
Bundesebene gestellt. Nun ist es an den Kantonen und Gemeinden, diese 
möglichst zeitnah zu vollziehen und weiterzuentwickeln.» 

Seite 13 «Sie sichert eine nachhaltige Versorgung mit Wasser, und Nahrungsmitteln und 
Energie.» 

Seite 20 «So überspannt der Alpenbogen mehrere Länder, welche die Herausforderungen in 
diesem Raum gemeinsam angehen. Schliesslich setzt die energetische 
Versorgungssicherheit der Schweiz ihre Integration in die bestehende und 
zukünftige europäische Netzinfrastruktur voraus.» 

Seite 23 «Weitgehend unberührte Gebirgslandschaften gilt es, wenn immer möglich zu erhalten 
und die touristischen und energetischen Nutzungen naturnaher Gebiete räumlich 
möglichst zu konzentrieren.» 

Seite 25 «Städtebau, Architektur und Landschaftsarchitektur schaffen ein lebenswertes, iden- 
titätsstiftendendes Umfeld, dessen Qualität nicht nur für die Bevölkerung, sondern auch 
für die Wirtschaft und den Tourismus elementar ist. Sie sind sowohl einer hohen 
Baukultur als auch einer nachhaltigen Entwicklung verpflichtet.» 

Seite 27 «Naturlandschaften und naturnahe Landschaften, die vom Menschen nicht oder nur 
geringfügig verändert wurden, wollen wir angemessen nutzen und bewahren, zum 
Wohl von Gesellschaft und Wirtschaft.» 

Seite 30 «Die Strategie zielt auf eine nachhaltige und sichere ausreichende, breit gefächerte, 
sichere, wirtschaftliche und umweltverträgliche Energieversorgung basierend auf 
erneuerbaren Energien und einer sparsamen und effizienten Energienutzung. Sie 
fördert die räumliche Koordination der Energieversorgung, von Siedlungs- und 
Verkehrsentwicklung, multimodalen Mobilität und ein nachhaltiges Verkehrssystem, 
das eine gute regionale und internationale Erreichbarkeit sichert.» 
(à Wording analog EnG Art. 1) 

Seite 34 «Energieinfrastrukturen sind versorgungskritische Anlagen. Deshalb braucht die 
Schweiz genügend erneuerbare Reserven und Redundanzen.» 

Seite 34 «Die Planung zieht auch die Möglichkeiten zur Sektorkopplung – der Verbindung der 
Bereiche Elektrizität, Wärme und Mobilität – in Betracht und trägt ortsspezifischen 
Faktoren und Bedürfnissen Rechnung. Unsere Energieunabhängigkeit hängt von 
unserer Fähigkeit ab, die richtige Ressource am richtigen Ort für den richtigen 
Zweck zu nutzen. Ortsgebundene Ressourcen werden vorrangig lokal genutzt 
und nicht-ortsgebundene Ressourcen möglichst regional verteilt.» 
(à für weitere Informationen, vgl. Paper unseres wissenschaftlichen Beirats) 

Seite 34 «Wir richten den Gebäudepark, die Mobilität und den Energiekonsum grundsätzlich auf 
Klimaneutralität aus.» 

Seite 34 «Handlungsansatz: Energieversorgung sicherstellen und grundsätzlich auf erneuerbare 
Quellen ausrichten. Produktion, Speicherung und Transport umweltfreundlich, 
ortsspezifisch und möglichst landschaftsverträglich ausgestalten. Anlagen räumlich 
integrieren. Produktion zeitlich und räumlich auf den Verbrauch abstimmen.» 

https://aeesuisse.ch/wp-content/uploads/2023/03/aeesuisse_WiBe_Ressourcen_Position_230302.pdf
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Wir danken Ihnen für die Berücksichtigung dieser Stellungnahme bei der Weiterbehandlung dieses 
Geschäftes und stehen für Rückfragen jederzeit zur Verfügung. 

 

 

Freundliche Grüsse 

 

 

 

Priska Wismer-Felder   Christoph Schaer     Stefan Batzli 

Co-Präsidentin    Co-Präsident     Geschäftsführer  


